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Beteiligung der Bürger gemäß § 3 Abs. 1 BauGB im Zeitraum vom 22.07.2020 bis 17.08.2020 
 
Bei der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB im o.g. Zeitraum sind keine Stellungnahmen eingegangen. 
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Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB im Zeitraum vom 03.06.2020 bis 10.07.2020 
 
Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange ohne Hinweise, Anregungen oder Bedenken: 
 

 
Behörde / Träger Schreiben vom 
Landkreis Limburg-Weilburg, Der Kreisausschuss vom 15.06.2020 
Abwasserverband Oberer Rheingau lt. Telefonat mit Fr. Schenk 
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange mit Hinweisen: 
 

 
Handwerkskammer Wiesbaden Schreiben vom 17.06.2020 
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
Verweis auf die Kreishandwerkerschaft des Rheingau-Taunus-Kreises 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Kreishandwerkerschaft Wiesbaden-Rheingau-Taunus Schreiben vom 29.06.2020 
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Berücksichtigung des ortsansässigen Handwerkes 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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RHEINGAUWASSER GmbH Email vom 09.06.2020 
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
Belange 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Landesamt für Denkmalpflege Hessen, hessenARCHÄOLOGIE Schreiben vom 30.06.2020 
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Belange Baudenkmalschutz und Baudenkmalpflege 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange mit Anregungen und Bedenken: 
 

 
IHK Wiesbaden Email vom 10.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
Erschließung Glasfaseranschluss 
 
Über die Verlegung von Leerrohren ist im Zuge der späteren Straßen- und Tief-
bauplanung zu befinden. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Hessen-Forst Rüdesheim, Untere Forstbehörde  Schreiben vom 06.06.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
Wald im Sinne des Bundeswald- und Hessischen Waldgesetzes 
 
Zwischenzeitlich fand eine Begehung mit der unteren Forstbehörde statt. Um 
eine Waldausgleichabgabe zu vermeiden kann auf der Ausgleichfläche „Hintere 
Hub IV“ eine Aufforstung (13.600 m²) durchgeführt werden.  
 
Im Bereich der Ausgleichsfläche „Hintere Hub IV“ ist eine Waldaufforstung 
einzuplanen. 
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Gesamtstellungnahme Naturschutzverbände, siehe unten Schreiben vom 09.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nutzung Fotovoltaik oder Solarthermie 
 
Übergeordnetes Ziel der Stadt Eltville ist es die Erzeugung von Strom und 
Wärme aus erneuerbaren Energien zu fördern.  
 
Im Bebauungsplan ist folgendes festzusetzen: 
 
Maßnahmen für die Nutzung von Solarenergie 
Dächer sind bei einer zusammenhängenden Fläche ab 20 m² zu mindestens 60 
Prozent mit Anlagen zur Nutzung von Solarenergie zu versehen. Hiervon ausge-
nommen sind sonstige bauliche Anlagen wie z.B. Carports. oberirdische Gara-
gen und Nebengebäude. 
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Gesamtstellungnahme Naturschutzverbände, siehe unten Schreiben vom 09.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

  
Ausgleichsmaßnahme 2. „Erbacher Landstraße“  
 
Zum Verständnis der Planung ist es sinnvoll die Ausgleichsflächen in der Kar-
tengrundlage des Bebauungsplanes zu integrieren. Aufgrund der Einwendungen 
hinsichtlich der Verwendung von Weinbergsflächen werden die Flächen „Boß III“ 
und „Erbacher Landstraße II“ nicht mehr für Ausgleichsmaßnahem herangezo-
gen. Neben der Fläche „Hintere Hub IV“ soll eine Fläche in Martinsthal, („Klei-
mettal“) als Ausgleichsfläche festgesetzt werden.  
 
Auf die Ausgleichflächen „Boß III“ und Erbacher Landstraße II ist zu ver-
zichten. An deren Stelle ist die Fläche Kleimettal“ als Ausgleichsfläche 
festzusetzen. Die Flächen einschließlich deren konkrete Maßnahmen ist in 
der Planzeichnung des Bebauungsplanes darzustellen. 
 
 
 
 
Ergänzung 
 
Der Artenschutzbericht liegt inzwischen vor: 
Das Gutachten kommt zu dem Ergebnis, dass unter der Voraussetzung von Ver-
meidungs- und Ausgleichsmaßnahmen bei keiner Art eine erhebliche Störung 
nach § 44 BNatSchG eintritt. 
 
Im Bebauungsplan ist folgendes festzusetzen: 
 
 
Eidechsen: 
Das Gelände ist im Rahmen einer biologischen Baubetreuung vor Beginn der 
Baumaßnahmen im Zeitraum von Mitte April bis Anfang Mai nach Eidechsen ab-
zusuchen und in ein anzulegendes Ersatzhabitat umzusiedeln. Als Ersatz für das 
verloren gegangene Eidechsenhabitat sind im Nordosten in der mit E gekenn-
zeichneten Fläche zwei 80 cm tiefe und 4 m² große Gruben auszuheben und mit 
Steinen (Größe ca. 5 - 20 cm) zu verfüllen und zu einem flachen Steinhaufen 
anzuhäufen. Daneben sind Sandhaufen im Volumen einer Baggerschaufel (ca. 
100 l) als Eiablagesubstrat anzulegen sowie jeweils 2-3 Baumstrünke oder Wur-
zeln, die bei der Rodung des Geländes anfallen, anzuordnen. 
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Gesamtstellungnahme Naturschutzverbände, siehe unten Schreiben vom 09.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  
Fledermäuse: 
Für die Außenbeleuchtung dürfen keine Lampen mit nach oben offenem Glas-
gehäuse verwendet werden, da diese für Fledermäuse als Fallen wirken können, 
aus denen sie sich nicht mehr befreien können. Anlagen zur Außenbeleuchtung 
sind so zu installieren, dass sie ausschließlich die zu beleuchtenden Flächen 
anstrahlen.  
 
Zur Vermeidung des Anlockens von Zwergfledermäusen, bzw. von Insekten als 
Nahrungsgrundlage, in ökologisch ungeeignete Bereiche, sind für die Beleuch-
tung des öffentlichen Raums LED-Lampen mit warmweißem Licht (Farbtempe-
ratur bis 3000K) zu verwenden. Bei Anpflanzungen sind ausschließlich heimi-
sche Baum- und Straucharten zu verwenden, die für Insekten als Beutetiere für 
Vögel und Fledermäuse eine bedeutendere Nahrungsgrundlage darstellen als 
exotische Gehölze. 
 
Für die Rauhautfledermaus sind Quartiermöglichkeiten als Zwischenquartiere in 
der Form von 5 Nistkästen in den für die Erhaltung festgesetzten Gehölzen an-
zubringen. Alternativ oder zusätzlich können Quartiersmöglichkeiten in Form hin-
terfliegbarer Außerverkleidungen an den Gebäuden geschaffen werden. 
 
Vögel: 
In den für die Erhaltung festgesetzten Gehölzen sind anzubringen: 
> für Blaumeisen: 2 Nistkästen mit Fluglochdurchmesser von 18 mm. 
> für Kohlmeisen: 3 Nistkästen mit Fluglochdurchmesser von 32 mm 
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Rheingau-Taunus-Kreis, Der Kreisausschuss Schreiben vom 08.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 

 

 

 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Büro für Gleichstellungsfragen 
- 
 
 
Fachdienst KE - Kreisentwicklung 
- 
 
 
Fachdienst I.7 – Schule, Hochbau u. Liegenschaften, Sport und Kultur 
- 
 
 
 
Fachdienst II.7 – Gesundheitsverwaltung 
- 
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Rheingau-Taunus-Kreis, Der Kreisausschuss Schreiben vom 08.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Fachdienst III.2 – Umwelt (100710/20) 
 
 
1. Immissionsschutz 

 

Zuständigkeit 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
2. Untere Naturschutzbehörde 

 

 

Schwerpunkte Ausgleichsmaßnahmen 

 

Innerhalb der externen Ausgleichsflächen sind Maßnahmen Umwandlung einer 

aufgelassenen Weinbergsbrache in eine extensive Weide, Umwandlung einer 

Ackerbrache in extensives Grünland sowie Aufforstung einer Waldfläche mit ge-

stuftem Waldrand auf einer Ackerbrache vorgesehen. 

 

Diese Maßnahmen tragen auch zu einer Biotopvernetzung und zur Strukturie-

rung der Weinberglagen bei. Nicht berücksichtigt werden konnten, mangels Flä-

chenverfügbarkeit, Maßnahmen zur Gewässerrenaturierung. Die Anregungen 

wurden soweit möglich berücksichtigt. Weitere Maßnahmen sind nicht erforder-

lich.  

 

Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. 
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Rheingau-Taunus-Kreis, Der Kreisausschuss Schreiben vom 08.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Flächengröße, Flächenversiegelung der Planung 

 

Eine Minderung des Versiegelungsgrades ist in weiten Teilen des Plangebietes 

aufgrund des Baugrundes mit Deponieeinlagerungen und der daraus resultieren-

den Abdichtungserfordernisse nicht möglich. Weiterhin ist zu berücksichtigen, 

dass aufgrund der kleinteiligen Flächen keine großflächigen Begrünungen inner-

halb der Baugrundstücke möglich sind. 

 

Als Minimierungsmaßnahme bleibt am Rand zur K 642 ein Gehölzstreifen als 

Randeingrünung erhalten.  

 

Die Anregung wird zurückgewiesen. 

 

 

 

 

 

 

Einfügung Landschaftsraum 

 

Die vorhandenen Grünstrukturen und Gehölzflächen südlich und nordwestlich 

des Plangebietes sowie entlang der Kreisstraße im Osten des Plangebietes wer-

den erhalten. Somit ist eine hinreichende Eingrünung und Einfügung in das Land-

schaftsbild gewährleistet. Im Norden des Plangebietes grenzen in naher Zukunft 

die Baulichkeiten der Staatsweingüter an. Das Landschaftsbild wird hier aber 

überwiegend durch das Brückenbauwerk der B 42 bestimmt, sodass es durch 

die Planung zu keinen erheblichen, negativen Auswirkungen kommt. 

 

Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
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Rheingau-Taunus-Kreis, Der Kreisausschuss Schreiben vom 08.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Biotope 

 

In dem Plangebiet selber befinden sich keine gesetzlich geschützten Biotope. 

Die geschützten Schilfbestände befinden entlang eines Grabens, der im Nord-

westen außerhalb des Planungsgebietes verläuft. 

 

Die Bedenken werden zurückgewiesen. 

 

 
 
 
 
 
Artenschutzbeitrag 

 

Das Vorkommen einer Äskulapnatter konnte nicht bestätigt werden.  

 

Die Anregung wurde bereits berücksichtigt. 
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Rheingau-Taunus-Kreis, Der Kreisausschuss Schreiben vom 08.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

  
3. Untere Wasserbehörde 

 

 

Gewässerrandstreifen Sülzbach 

 

Im Zuge der weiteren Berechnung und Dimensionierung des Regerückhaltebe-

ckens hat sich die Lage und Größe des Beckens verändert. Das Gewässer 

wurde zwischenzeitlich vermessen, sodass der Gewässerrandstreifen im Bebau-

ungsplan dargestellt werden kann. Die Planung sieht vor das Becken außerhalb 

des Überschwemmungsgebietes anzuordnen und den Bebauungsplan entspre-

chend abzugrenzen. 

 

Das aktuell geplante Regenrückhaltebecken ist im Bebauungsplan festzu-

setzen. In diesem Zuge ist der erforderliche Gewässerschutzstreifen und 

das Überschwemmungsgebiet nachrichtlich darzustellen. 

 
 
 
 
Gewässerrandstreifen namenloser Graben zum Sülzbach 

 

Die Vermessung ergab, dass der Gewässerschutzstreifen des Grabens außer-

halb des Bebauungsplangebietes liegt. 

 

Im Bebauungsplan ist der Gewässerschutzstreifen nachrichtlich darzu-

stellen. 
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Rheingau-Taunus-Kreis, Der Kreisausschuss Schreiben vom 08.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 

 

 
 
 
 
 

 

  
Zuständigkeit 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
 
 
Fachdienst III.3 – Brandschutz 
 
 
 

 

Verkehrsanbindung 

 

Die Hinweise sind bei den späteren Bauanzeige- und Baugenehmigungsverfah-

ren von Bedeutung. 

 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Rheingau-Taunus-Kreis, Der Kreisausschuss Schreiben vom 08.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 

 

 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

Löschwasserversorgung 

 

Das Wasserdargebot ist nach Angaben von RheingauWasser ausreichend eine 

geordnete Löschwasserversorgung zu gewährleisten. Die technischen Anforde-

rungen sind bei der späteren Tiefbauplanung zu berücksichtigen. 

 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

Hydranten 

Die technischen Anforderungen zum Einbau der Hydranten sind bei der späte-

ren Tiefbauplanung zu berücksichtigen. 

 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Rheingau-Taunus-Kreis, Der Kreisausschuss Schreiben vom 08.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

  
Fachdienst III.4 – Bauaufsicht 
 
 
 

 

 

Geltungsbereich 

 

Die Abgrenzung des Geltungsbereichs richtet sich nach den Erfordernissen der 

Planung. Hierbei wurden teilweise die bestehenden Flurstücksgrenzen, das ge-

plante Regenrückhaltebecken sowie zu erhaltende Gehölzstrukturen berück-

sichtigt. 

 

Als Grundlage der späteren Grundstücksneuordnung wird eine digitale Fas-

sung des Bebauungsplanes dienen. Somit ist eine eindeutige Baugebietsab-

grenzung gewährleistet. 

 

Die Anregung wird zurückgewiesen. 

 

 

 

Hinweis auf rechtsgültigen Bebauungsplan 

 

Der neue Bebauungsplan ersetzt in seinem Geltungsbereich den alten Bebau-

ungsplan. Dieser wird damit in weiten Teilen hinfällig. 

 

In die Begründung ist eine entsprechende Erläuterung aufzunehmen. 
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Rheingau-Taunus-Kreis, Der Kreisausschuss Schreiben vom 08.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Baufenster 

 

Die Vermaßung der Baufenster mit Abständen von 3,0 und 5,0 m bezieht sich 

auf die Grenzen der Baugrundstücke. Die Grundstücksneubildung erfolgt auf 

Grundlage der digitalen Bebauungsgrundlage, sodass eine eindeutige Bema-

ßung gewährleistet ist. 

 

Die Bedenken werden zurückgewiesen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Definition Grünfläche  

 

Der Grünstreifen ist als Fläche mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Er-

haltung von Bäumen, Sträucher und sonstigen Bepflanzungen festgesetzt. 

 

Wie auch aus dem Bestandsplan ersichtlich, ist der überwiegende Teil des 

Grünstreifens bereits mit Gehölzen bestanden. Die geplante Anpflanzung kann 

sich daher nur auf den im Norden liegenden, nicht mit Gehölzen bestandenen 

Bereich, beziehen. Das Grundstück verbleibt zudem im Eigentum der Stadt Elt-

ville, sodass eine Umsetzung gewährleistet ist. 

 

Die Anregung wird zurückgewiesen. 
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Rheingau-Taunus-Kreis, Der Kreisausschuss Schreiben vom 08.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Festsetzung Vollgeschosse 

 

Die festgesetzten Maximalhöhen sind auf eine bis zu dreigeschossigen Bau-

weisemit bis zu ca. 10 m Bauhöhe ausgelegt. Die Festsetzung einer Geschoss-

zahl ist weder erforderlich noch gewünscht. 

 

Die Anregung wird zurückgewiesen. 

 

 

 

 

 

Gebäudeerrichtung auf mehreren Grundstücken 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

Bauweise 

 

Etwaige Grenzbebauungen sind nicht Ziel der Planung und im städtebaulichen 

Kontext auch nicht zu begründen. 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Rheingau-Taunus-Kreis, Der Kreisausschuss Schreiben vom 08.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Fachdienst III.4 – Denkmalschutz 
- 
 
Fachdienst III.5 – Ordnungs- und Kommunalaufsichtsbehörde, Wahlen 
- 
 

 

Fachdienst III.6 – Verkehr 
- 
 

Fachdienst III.JHP – Jugendhilfeplanung 
- 
 

Eigenbetrieb Abfallwirtschaft 
- 
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Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement Schreiben vom 02.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sichtdreiecke 
 

Gemäß der Verkehrsuntersuchung der Heinz+Feier GmbH aus November 2020 

werden Abbiegespuren auf der Kreisstraße nicht benötigt. Bei einer vorfahrtsge-

regelten Einmündung kann auch in den Spitzenstunden die Qualitätsstufe A er-

reicht werden. 

 

Der Straßenbaulastträger plant eine Umplanung des die Kreisstraße begleiten-

den Radweges. Die geforderten Sichtdreiecke können erst im Zuge der detail-

lierten   Planung der Straßeneinmündung festgelegt werden. 

 

Die Anregung wird zurückgewiesen. 
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Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement Schreiben vom 02.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Abstimmung der genehmigten Planung 
 
Die Erforderlichen Abstimmungen und die Verwaltungsvereinbarung sind im 
Zuge der späteren Straßenplanung zu treffen. 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kosten 

 

Der Hinweis wir zur Kenntnis genommen. 
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Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement Schreiben vom 02.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Verkehrsuntersuchung Knotenpunkt 
 

Zwischenzeitlich wurde von der Heinz+Feier GmbH ein Gutachten erstellt. 

 

Die Ergebnisse des Gutachtens sind in der Begründung des Bebauungs-

planes darzulegen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Überprüfung der Festsetzungen von Ortsdurchfahrten  

 

Die Festlegung der Ortsdurchfahrt kann außerhalb des Bebauungsplanverfah-

rens im Zuge der Detailplanung der Straßeneinmündung erfolgen. 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement Schreiben vom 02.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

  
Keine Ansprüche auf Durchführung von Schutzmaßnahmen 
 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterlagen in digitaler Form 

Dem Wunsch wurde entsprochen und die Unterlagen versandt. 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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Syna GmbH Schreiben vom 07.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
110-kV Hochspannungsfreileitung  
 
Von der Hochspannungsleitung ist eine Teilfläche mit einer Größe von ca. 140 
m² betroffen, die als Grünfläche und als Fläche mit Bindungen für Bepflanzungen 
und für die Erhaltung von Bäumen, Sträucher und sonstigen Bepflanzungen fest-
gesetzt ist.  
 
In dem Bebauungsplan sind die 22 m breiten Schutzstreifen zu berücksich-
tigen. Unter Pkt. Fläche mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Er-
haltung von Bäumen, Sträucher und sonstigen Bepflanzungen ist folgen-
des zu ergänzen: 
 
Innerhalb des von der Hochspannungsleitung Eltville-Geisenheim betroffenen 
Schutzstreifens beträgt die zulässige Wuchshöhe der maximal10 m. 
 
 
 

Betriebs- und Versorgungssicherheit bestehender Anlagen 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Syna GmbH Schreiben vom 07.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 

 

 
 
 

  
Ausbau Versorgungsleitungen 
 
Die technischen Rahmenbedingungen und technischen Lösungen sind im Zuge 
der weiteren Tiefbau- und Straßenplanung zu berücksichtigen bzw. abzustim-
men. Bezüglich einer etwaigen Gasversorgung bedarf es eines konkreten Anfor-
derungsprofils künftiger Nutzer. Im Rahmen dieser Angebotsplanung können 
hierzu keine verbindlichen Aussagen getroffen werden. 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Planausfertigung Genehmigungsexemplar 
 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Syna GmbH Schreiben vom 07.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 

Anlage: 
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Amt für Bodenmanagement Limburg a. d. Lahn Schreiben vom 03.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 
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Ländliche Bodenordnung 
Flurbereinigungsverfahren 
 
Zum Verständnis der Planung ist es sinnvoll die Ausgleichsflächen in der Kar-
tengrundlage des Bebauungsplanes zu integrieren. 
  
Aufgrund der Einwendungen hinsichtlich der Verwendung von Weinbergsflächen 
werden die Flächen „Boß III“ und „Erbacher Landstraße II“ nicht mehr für Aus-
gleichsmaßnahem herangezogen. Neben der Fläche „Hintere Hub IV“ soll eine 
Fläche in Martinsthal, („Kleimettal“) als Ausgleichsfläche festgesetzt werden.  
 
Auf die Ausgleichflächen „Boß III“ und Erbacher Landstraße II ist zu ver-
zichten. An deren Stelle ist die Fläche Kleimettal“ als Ausgleichsfläche 
festzusetzen. Die Flächen einschließlich deren konkrete Maßnahmen ist in 
der Planzeichnung des Bebauungsplanes darzustellen. 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
Amt für Bodenmanagement Limburg a. d. Lahn Schreiben vom 03.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 
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Städtische Bodenordnung 
  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Liegenschaftskataster 
 
Die Liste der Flurstücke und Flure ist nicht mehr aktuell. 
 
Der Flurstückliste ist im späteren Planungsverlauf zu aktualisieren. 
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Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 
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Anlagen: 
 

 
 

 
Amt für Bodenmanagement Limburg a. d. Lahn Schreiben vom 03.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 
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Anlagen: 
 

 
 
Regierungspräsidium Darmstadt Schreiben vom 28.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 
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RPS / RegFNP 2010  

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Begründung nach § 1a (2) BauGB 

 

Der Pkt. 4.4 enthält bereits eine Abwägung gemäß § 1a Abs. 2 BauGB. Darin 

ist u. A. beschrieben, dass es im Innenbereich keine Alternativen für eine Ge-

werbliche Ansiedlung, insbesondere auch für landwirtschaftliche Maschinenhal-

len gibt. 

 

Die Bedenken werden zurückgewiesen. 

 

 

 

 
Regierungspräsidium Darmstadt Schreiben vom 28.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 
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Naturschutz  

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Weinbau 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

Ausgleichsflächen Boß III“ und „Erbacher Landstraße II“  

Aufgrund der Einwendungen hinsichtlich der Verwendung von Weinbergsflächen 
werden die Flächen „Boß III“ und „Erbacher Landstraße II“ nicht mehr für Aus-
gleichsmaßnahem herangezogen. Neben der Fläche „Hintere Hub IV“ soll eine 
Fläche in Martinsthal, („Kleimettal“) als Ausgleichsfläche festgesetzt werden.  
 
Auf die Ausgleichflächen „Boß III“ und Erbacher Landstraße II ist zu ver-
zichten. An deren Stelle ist die Fläche Kleimettal“ als Ausgleichsfläche 
festzusetzen. Die Flächen einschließlich deren konkrete Maßnahmen ist in 
der Planzeichnung des Bebauungsplanes darzustellen. 
 

 

Die Bedenken werden zurückgewiesen. 

 
Regierungspräsidium Darmstadt Schreiben vom 28.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 
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Regierungspräsidium Darmstadt Schreiben vom 28.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 
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 Maßnahme 3 

 

Zwischenzeitlich haben sich die Planungen im Bereich dieser Ausgleichsfläche 

geändert. Ein Teil der Fläche (13.600 m²) soll für eine Waldaufforstung verwen-

det werden. Auf der restlichen Fläche (19.130) soll in eine extensive Wiese an-

gelegt werden. Bei der Fläche handelt es sich um eine Ackerbrache, Weinberg-

flächen sind nicht betroffen. Eine Beweidung durch Schafe wird durch die Fest-

setzung des Bebauungsplanes nicht ausgeschlossen.  

 

Die Anmerkungen werden zur Kenntnis genommen 

 

 

 
Regierungspräsidium Darmstadt Schreiben vom 28.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger 
 

 Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 
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Arbeitsschutz und Umwelt Wiesbaden  

 

Bezüglich der seitens des RP geforderten Drainierung der Methanbelastung ent-

hält der Bebauungsplan noch keine verbindlichen Festsetzungen. 

 

Die Festsetzungen sind wie folgt zu ergänzen: 

 

Im Bereich des gekennzeichneten Deponierkörpers sind zudem  

- Kellergeschosse unzulässig, 

- Park- und Lagerplätze versickerungsundurchlässig auszubilden und 

- im Bereich baulicher Versiegelungen eine Ableitung möglicher Deponie-

ausgasungen zu gewährleisten. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Regierungspräsidium Darmstadt Schreiben vom 28.07.2020  
Stellungnahme Behörde / Träger  Stellungnahme Verwaltung und Planungsbüro / Beschlussempfehlung 



Bebauungsplan Nr. 98 „Gewerbegebiet im Stockborn Teil B“, Stadt Eltville am Rhein  
Beteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB - Abwägungsvorschläge zu den Bedenken, Anregungen und Hinweisen 

42 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 Vorsorgender Bodenschutz: 

 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Grundwasser: 

 

Das Wasserdargebot ist nach Angaben von RheingauWasser grundsätzlich aus-

reichend eine geordnete Wasserversorgung zu gewährleisten. Der konkrete 

Wasserbedarfsnachweis kann erst nach Kenntnis der sich ansiedelnden Be-

triebe bzw. im Rahmen der späteren Tiefbauplanung geführt werden. 

 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Oberflächengewässer: 

 

Anlässlich der aktuellen Überplanung des Regenrückhaltebeckens wurde zwi-

schenzeitlich eine neue Abgrenzung des B-Planes vorgenommen. Danach liegt 

der Geltungsbereich vollständig außerhalb des gesetzlich festgesetzten Über-

schwemmungsgebietes. 

 

 

Das Überschwemmungsgebiet ist im Bebauungsplan darzustellen. In der 

Begründung ist eine entsprechende Erläuterung aufzunehmen. 

 

 

 
 
Regierungspräsidium Darmstadt Schreiben vom 28.07.2020  
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Gewässerrandstreifen: 

 

Zwischenzeitlich wurde eine Vermessung des westlich verlaufenden Grabens 

durchgeführt. Der Gewässerrandstreifen mit einer Breite von 10 m tangiert das 

Plangebiet nicht. 

 

Im Abschnitt des Sülzbaches ist ein Regenrückhaltebecken geplant. Nach dem 

aktuellen Planstand befindet sich das Regenrückhaltebecken außerhalb des Ge-

wässerrandstreifens des Sülzbaches. 

 

Die Gewässerrandstreifen sind in den Bebauungsplan einzutragen. In der 

Begründung ist eine entsprechende Erläuterung aufzunehmen. 

 

 

 

 
Regierungspräsidium Darmstadt Schreiben vom 28.07.2020  
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Abwasser, anlagenbezogener Gewässerschutz 

 

Bei der Einleitung des Niederschlagsabwassers in den Mischwasserkanal han-

delt es sich lediglich um eine temporäre Maßnahme für die nördlich des Plange-

bietes liegenden Baulichkeiten der Staatsweingüter. Eine Versickerung der Ge-

werbegrundstücke im Plangebiet ist aufgrund der Bodenverhältnisse nicht mög-

lich.  Das Niederschlagswasser der Staatsweingüter, wie auch das Nieder-

schlagswasser des Plangebietes und eines Teiles der Schwalbacher Straße soll 

daher in ein neu anzulegendes Regenrückhaltebecken eingeleitet und von dort 

in den Sülzbach abgeschlagen werden. Zwischenzeitlich wurde eine Planung zu 

einem Regenrückhaltebecken erstellt, welches über die erforderliche Kapazität 

verfügt. 

 

Die Art der vom Niederschlag betroffen Freiflächen (z.B. Stell- und Lagerplätze 

und Straßenverkehrsflächen) macht eine Vorreinigung des Regenabwassers er-

forderlich. Bezüglich der erforderlichen Vorreinigung sind die Untersuchungen 

noch nicht abgeschlossen. Nach jetzigem Kenntnisstand soll die diesbezügliche 

Anlage innerhalb der im Bebauungsplan gekennzeichneten Mischverkehrsfläche 

angeordnet werden. 

 

Bezüglich des Schmutzwassers ist auf den in jüngerer Zeit verlegten Abwasser-

kanal (DN 300) zu verweisen. Dieser ist ausreichend dimensioniert um die Ent-

sorgung der landwirtschaftlichen Maschinenhallen und weitere Gewerbebetriebe 

im üblichen Rahmen zu ermöglichen. Für den Fall, dass sich ein Betrieb mit sehr 

hohem Schmutzwasseranfall ansiedeln möchte, wird eine Kapazitätsprüfung sei-

tens der Stadt Eltville erforderlich. 

 

Das Regenrückhaltebecken ist in der aktuellen Fassung im Bebauungsplan 

darzustellen. In die Begründung sind entsprechende Erläuterungen aufzu-

nehmen. 
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Abfallwirtschaft 

 

Seitens des Regierungspräsidiums werden bezüglich des Umgangs mit der Alt-

fläche verschiedene Auflagen formuliert. 

 

Die Festsetzungen zum Pkt. „Umgrenzung von Flächen, deren Böden mit 
umweltgefährdenden Stoffen belastet sind“ sind wie folgt zu ergänzen: 
 
Seitens des Regierungspräsidiums Darmstadt bestehen folgende Auflagen: 
 
Nr. 1: Vor Beginn der Maßnahme ist vom Bauherrn ein Beprobungs- und 
Untersuchungskonzept zur Untersuchung der aus der v. g. Altfläche zu 
entsorgenden Aushubmassen zu erstellen und der zuständigen Abfallbehörde 
(RP Darmstadt, Abteilung IV Arbeitsschutz und Um-welt Wiesbaden, Dezernat 
42 – Abfallwirtschaft) zur Zustimmung vorzulegen. Bei der Erstellung des 
Beprobungs- und Untersuchungskonzepts sind die Regelungen unter Nr. 3.2 des 
Baumerkblattsider Regierungspräsidien in Hessen in der jeweils aktuellen 
Fassung an-zuwenden. 
 
Nr. 2: Die anfallenden Abfallfraktionen sind – soweit technisch möglich und 
wirtschaftlich zumutbar – jeweils getrennt zu halten, zu sammeln, zu befördern 
und vorrangig der Vorbereitung zur Wiederverwendung oder dem Recycling 
zuzuführen. Die anfallenden Abfallfraktionen sind zur abfalltechnische 
Deklaration nach den Vorgaben der Probenahmerichtlinie PN 98iizu beproben 
und auf den Parameterumfang der LAGA M20iiizu untersuchen. 
Der im Rahmen der Maßnahme anstehende sowie ggf. jetzt schon vorliegender 
Erdaushub zur Entsorgung, ist nach den Vorgaben der Probenahmerichtlinie PN 
98iizu untersuchen. Beabsichtigt der Bauherr von den Vorgaben der PN 98ii, 
insbesondere der vorgesehenen Mindestanzahlen an Einzel-, Misch-, Sammel- 
und Laborproben der Tabelle 2 der PN 98iiab-zuweichen, ist der zuständigen 
Abfallbehörde vor Beginn der Maßnahme ein detailliertes Beprobungs- und 
Untersuchungskonzept zur Zustimmung vorzulegen. 
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Nr. 3: Der Beginn der Maßnahme ist der zuständigen Abfallbehörde 10 Tage 
vorher anzuzeigen. 
Nr. 4: Der Abschluss der Maßnahme ist durch einen Abschlussbericht zu 
dokumentieren, der der zuständigen Abfallbehörde spätestens 3 Monate nach 
Beendigung der Maßnahme vorzulegen ist. 
 
Nr. 5: Die Regelungen des Baumerkblatts in der jeweils aktuellen Fassung sind 
anzuwenden. 
Begründung: 
 
zu Nr. 1: Die Regelungen zum Beprobungs- und Untersuchungskonzept sowie 
zum Entsorgungskonzept stützen sich auf die allgemeine Auskunftspflicht nach 
§ 47 Abs. 3 KrWG und sollen für eine rechtssichere und schnelle 
Vorgehensweise zur Abfallbeurteilung und Entsorgungswegentscheidung 
sorgen. 
 
zu Nr. 2: § 8 Abs. 1 der Gewerbeabfallverordnung (GewAbfV) sieht eine 
Getrennthaltung bestimmter, bei Bau- und Abbruchvorhaben anfallenden, 
Abfallfraktionen vor. Ausnahmen sind nach § 8 Abs. 2 GewAbfV nur zulässig, 
wenn die getrennte Erfassung und Bereitstellung technisch nicht möglich oder 
wirtschaftlich nicht zumutbar ist. Damit wird auch eine regelkonforme Beprobung 
und Untersuchung der getrennt vorliegenden mineralischen Abfälle ermöglicht, 
so dass ein möglichst hochwertiger Entsorgungsweg gewählt werden kann. 
Die Probenahmerichtlinie PN 98iistellt eine einheitliche und fundierte Basis zur 
regelkonformen Beprobung und Untersuchung evtl. anfallender Aushubmassen 
sicher. Abweichungen von dieser Vorgehensweise sind fachlich zu begründen 
und mit der zuständigen Behörde abzustimmen. 
 
zu Nr. 3: Der Zeitpunkt der Maßnahme muss der zuständigen Abfallbehörde 
bekannt sein, um rechtzeitig Maßnahmen ergreifen zu können, wenn von 
geforderten Untersuchungs- oder Berichtspflichten abgewichen wird. 
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zu Nr. 4: Die Forderung nach Vorlage eines Abschlussberichtes dient der 
geordneten Zusammenstellung aller anfallenden Abfälle und zur Prüfung auf 
Plausibilität der Maßnahme. Diese Forderung wird von der Auskunftspflicht nach 
§ 47 Abs. 3 KrWG umfasst. 
 
zu Nr. 5: Das hessische Baumerkblatt enthält weitere Detailregelungen zu Art 
und Bewertung entstehender Abfälle und dient der einheitlichen Anwendung 
abfallrechtlicher Vorschriften. 
 
 

Immissionsschutz 

 

Die nächstliegende mischgenutzte Bebauung befindet sich in einer Entfernung 

von ca. 130 m, die nächstliegende Wohnbebauung in einer Entfernung von ca. 

200 m. Somit kann eine Beeinträchtigung des Wohnens ausgeschlossen wer-

den. 

 

Die Bedenken werden zurückgewiesen. 

 

 

Bergaufsicht 

 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Umweltbericht 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

Kampfmittelräumdienst 

 

Seitens des Kampfmittelräumdienstes liegt eine Stellungnahme vom 06.04.2021 

vor; 

Eine Auswertung dieser Luftbilder hat keinen begründeten Verdacht ergeben, 
dass mit dem Auffinden von Bombenblindgängern zu rechnen ist. Da auch 
sonstige Erkenntnisse über eine mögliche Munitionsbelastung dieser Fläche 
nicht vorliegen, ist eine systematische Flächen-absuche nicht erforderlich. 
Soweit entgegen den vorliegenden Erkenntnissen im Zuge der Bauarbeiten doch 
ein kampfmittelverdächtiger Gegenstand gefunden werden sollte, bitte ich Sie, 
den Kampfmittelräumdienst unverzüglich zu verständigen. 
 

Dier Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

Planungsrechtlicher Hinweis 

 

Die Stadt Eltville ist derzeit dabei den Flächennutzungsplan fortzuschreiben.  Die 

frühzeitige Bürgerbeteiligung soll zeitnah erfolgen, sodass auch die gesamtstäd-

tischen Zusammenhänge besser erkennbar werden. 

 

Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
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